
Neues vom Rechtsstaat: Von einer Menschenjagd in
Köln und den Folgen
Es war ein Septembertag vor zwei Jahren als ein 44-jähriger Mann im Kölner Stadtteil Lindenthal um sein
Leben rannte. Zwei Männer jagten den Obdachlosen am hellichten Tag durch die Straßen, schlugen und
traten immer wieder auf ihn ein. Einer ruft laut „Ich bringe Dich um!“ und lacht höhnisch. Das Ganze gab
es heute in Farbe auf Video zu sehen im Saal 246 des Kölner Amtsgerichtes (Foto). Den Film haben wir
einem Freund der beiden Schläger zu verdanken, der der Hetzjagd ungerührt zusah und mit seinem
Handy filmte.

Die menschenverachtenden Gewalttäter mussten sich – immerhin – wegen gefährlicher Körperverletzung
verantworten, der Filmkünstler wegen unterlassener Hilfeleistung. Allerdings war der zum
Gerichtstermin nicht einmal erschienen.

Beide Schläger sind unter 30 Jahren und sie gaben in der Verhandlung an, an jenem Tag betrunken
gewesen zu sein. Das konnte man auch erkennen, als der Film gezeigt wurde, denn zumindest einer der
Täter torkelte erkennbar. Und ja, beide Schläger zeigten Reue. Der Whisky, Frau Richterin, und es sei
„peinlich“ jetzt das Video noch einmal ansehen zu müssen.

Die Richterin setze eine strenge Miene auf, bezeichnete die Jagd auf einen hilflosen Menschen als
„erniedrigend“. Und dann stellte sie das Verfahren ein. Der eine Täter muss nun aber noch 300
Sozialstunden ableisten, der andere 300 Euro „Schmerzensgeld“ an das Opfer zahlen. Gegen den
Filmamateur erging ein Strafbefehl in Höhe von 600 Euro.
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